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Dienstag 4. Januar 
Mühldorfer Anzeiger 
Raimund war bei uns seit 2010 
Mitglied. 
Er half in den letzten Jahren in 
der LP-Mannschaft aus. 
Er war Leiter der Musikschule 
Waldkraiburg. 

 
 
Mittwoch 16. Februar 
Mühldorfer Anzeiger 

Neun Ehrenamtliche für ihren besonderen Einsatz gewürdigt 
Dank für die Unterstützung und das Verständnis der Familien der Geehrten 

 
Auszeichnungen für besondere Leistungen verteilte (vorne, von links) Bürgermeister Michael Hetzl an 
Hildegard Greipel, Doris Merz, Sabine Rückerl, Meinrad Schroll, sowie (hinten, von links) Georg Auer, 
Maria Kirchisner, Heinz Scharfschwerdt und Thomas Kitzeder.                                              FOTO SEITZ 

Mühldorf - In Bayern wird Ehrenamt großgeschrieben. Es hat eine lange Tradition und trägt zum 
sozialen Zusammenhalt in der Gesellschaft bei Mühldorfs Bürgermeister Michael Hetzl lud neun 
engagierte Mühldorfer mit deren Partnern sowie Vereinsvorsitzende in den Haberkasten ein, um ihr 
Engagement zu würdigen. Auch die beiden stellvertretenden Bürgermeisterinnen gehörten zu den 
Gratulanten.  
   Hetzl sagte in seiner Ansprache: „Ich freue mich, dass wir pandemiebedingt diese Ehrung endlich 
durchführen können. Freiwilliges Engagement ist von größter Bedeutung. Es ist eine Freude für 
die, die es ausfüllen. Man kann sein gesammeltes Wissen und seine Erfahrungen im Ehrenamt an 
andere weitergeben.“ Er übergab jedem Geehrten eine Ehrennadel und eine Urkunde.  
   Die Ansprachen zu den Geehrten hielten deren Vereinsvorsitzenden. Dabei wurde schnell klar, 
dass alle Ehrenamtliche Gemeinsamkeiten haben. Sie sind langjährige Mitglieder und besitzen 
Organisationstalent. Das Wohl der anderen steht für sie an erster Stelle. Sie sind die „guten Seelen“ 
ihrer Vereine, was auch in den Ansprachen deutlich wurde.  
   Dankbarkeit galt nicht nur den Ausgezeichneten. „Hinter jeder starken Person steht eine starke 
Familie, die zurückstecken muss, damit die Leute das tun können, was sie lieben – ihr Ehrenamt 



ausüben. Danke auch an die Partner und Angehörigen, die hinter diesen Leuten stehen“, bedankte 
sich der Rathauschef.  
  Für das Jahr 2020 wurden ausgezeichnet: Günther Starzengruber, Freiwillige Feuerwehr 
Mühldorf, Georg Auer, Freiwillige Feuerwehr Altmühldorf, Hildegard Greipel, Pfarrgemeinde 
Sankt Nikolaus, Sabine Rückerl, Pfarrgemeinde Sankt Peter und Paul und Heinz Scharfschwerdt, 
Königl. privileg. Feuerschützengesellschaft Mühldorf.  
   Eine Ehrung für das Jahr 2021 erhielten: Doris Merz, Naturfreunde Mühldorf, Thomas Kitzeder, 
Anna Hospizverein, Maria Kirchisner, Katholischer Frauenbund Zweigverein Mühldorf sowie 
Meinrad Schroll, Geschichtsverein Heimatbund Mühldorf.  

Zur Feier im Haberkasten durften auch die Vereinsvorstände teilnehmen. 
 
Montag 28.Februar 
Mühldorfer Anzeiger                                MÜHLDORF & REGION 

UM DIE STADT VERDINT GEMACHT – BÜRGERMEISTER MICHAEL  
HETZL ZEICHNET LANGJÄHRIGE EHRENAMTLICHE AUS 

Für nichts zu schade 
Heinz Scharfschwerdt, 67, ist einer jener 
Menschen, ohne den Vereine gar nicht mehr 
existieren könnten. Seit 48 Jahren ist er ein 
Königlich- privilegierter Feuerschütze Mühl-
dorfs, 1974 trat er ein. 22 Jahre davon organi-
sierte er als Erster Sportleiter Wettkämpfe und 
andere sportlichen Aktivitäten. Drei weitere 
Jahre war er dann noch im Gesellschafts-
ausschuss als Mitglied tätig.  
Dabei übernahm er nicht nur Ämter, sondern 
war – und ist noch – immer da, wenn es etwas 
zu tun gibt. Beim Bau des Vereinsheims über-
nahm er die komplette Verkabelung und 
elektrische Installation. Und auch heute noch 
kümmert er sich um alles, durch das Strom 
fließt. Heinz Scharfschwerdt ist sich auch für 
die Reinigung des Kugelfangs nicht zu schade.   

Zusätzlich sorgt er als Aufsicht für die Sicherheit am Schießstand der Königlich-privilegierten und 
leitet neue Mitglieder gekonnt an. Als eines der dienstältesten Mitglieder mit immenser Erfahrung 
gibt er sein Wissen den Jüngeren weiter und hilft auch so, den Fortbestand des Vereins zu sichern. 
Im Namen der Königlich- privilegierten Feuerschützengesellschaft Mühldorf bedankte sich Erster 
Schützenmeister Roland Schulz für Scharfschwerdts unermüdlichen Einsatz und Unterstützung: 
„Diese Ehrung hast du dir redlich verdient.“ 
 
 
 



Stefan war vom 
4.11.1986 bis 
31.12.2005 mit unserer 
Gesellschaft. 
Er war auch einige Jahre 
Mitglied der Schützen-
kompanie. 
Auch als Aufsicht war 
er einige Jahre aktiv. 

 
 
Wochenende 9./10. April 
Mühldorfer Anzeiger                             WIR TRAUERN 
Der „Schwarte“, wie ihn seine 
Freunde nannten, war in unserem 
Verein vom 30.05.1984 bis 
31.12.2005.  
Er hatte große Freude am 
Vorderladerschießen.  
Bis Ende der 80er Jahre war er 
öfters beim Vorderladerschießen 
anwesend. 

 
 

Gaumeisterschaft 2022 (abgespeckt) ERGEBNISSE 
1.10 Luftgewehr 

1.10.31 Jugendklasse w: 3- Holzner Constanze 85/87/85/87=344 Ringe   5 Teilnehmer 
1.10.42 Juniorenklasse II: 2. Fink Sebastian 85/85/82/81=333 Ringe; na. Janson Alex    
6 Teilnehmer 

2.40 Sportpistole 
2.40.10. Herren I: 1. Wimmer Ludwig 124 P/121D=245 Ringe   1 Teilnehmer 
20.40.60 Herren III: 2. Staudacher Michael 112P/123D=235 Ringe   2 Teilnehmer 

B24 Ordonnanzpistole 
B24.10 Herren: 1. Pissinger Andreas 97/92/94/93=376 Ringe; 4. Staudacher Michael 86/69/74/80=(309)   
 8 Teilnehmer 

B25 Großkalibersportpistole 
B25.10 Herren: 2. Pissinger Andreas 81/86/98/84/79/90=518 Ringe; 5. Staudacher Michael 
72/62/57/51/41/58=(341)   5 Teilnehmer 
 
Abschluß der Rundenwettkämpfe der Saison 2021/2022 

GK-Sportpistole 
Bezirksliga Gruppe 1 

Datum Heim : Gast Ergebnis 
19.10.21 FSG Mühldorf : SG Sport-Altötting-Burgh. I 1148 : 1130 
27.10.21 SG Sport Altötting-Burgh. II : FSG Mühldorf 1100 : 1143 
18.11.21 TSV 1863 Trostberg : FSG Mühldorf 1134 : 1151 
28.01.22 FSG Mühldorf : Alztaler Wald I 1165 : 1105 
11.02.22 SG Sport Altötting-Burgh. I : FSG Mühldorf 1171 : 1165 
22.02.22 FSG Mühldorf : SG Sport Altötting-Burgh. II 1152 : 1127 
22.03.22 FSG Mühldorf : TSV 1863 Trostberg 1137 : 1104 
07.04.22 Alztaler Wald I : FSG Mühldorf 1102 : 1163 

Einzelergebnisse 



Hallhuber Ludwig Berger Thomas Pissinger Andreas Huber Gerhard          Gesamt 
383 388 377  1148 
380 375 388  1143 
388  385 378 1151 
390 385 390  1165 
390 390 385  1165 
390 382 380  1152 
382 380 375  1137 
391 386 386  1163 

3094 2686 3066 378 9224 
368,75 383,71 383,25 378,0 1153,00 

Tabelle: 
Platz Verein Wettkämpfe Punkte Ringe Ø 

1 FSG Mühldorf 8 14 : 2 9224 1153,00 
2 SG Sport Altötting-Bergh. I 8 14 : 2 9168 1146,00 
3 TSV 1863 Trostberg 8   7 : 9 8907 1113,38 
4 SG Sport Altötting-Burgh. II 8   5 : 11 8818 1102,25 
5 Alztaler Wald  8 :   0 : 16 8688 1086,00 

Mannschaftsführer: Ludwig Hallhuber 

  
 
Freitag 29. April 

Endschießen der Saison 2021/22 

  
Bild links: Der Tisch mit den Preisen, nannte man früher „Gabentempel“ 
Bild rechts: 1. Schützenmeister Roland Schulz bei einer kurzer Ansprache. 



Die 20 Preise stiftete komplett die Firma 
Waffen Hallhuber 
Der Preisstifter selbst belegte Platz 10 
Und nahm als Preis ein Ballistol-Spray.  
„Das kann man schließlich „immer brauchen“, 
nach Aussage von Wiggerl 
 

 
 

Platz Name Waffe Teiler 1 Teiler 2 Teiler 3 Total 
1 Huhnholt Hans-Theo LP 4,51 54,23 103,99 4,51 
2 Gröbner Manfred LGA 9,60 75,23 86,97 9,80 
3 Scharfschwerdt Heinz LGA 20,88 78,30 89,22 20,88 

 

   
Huhnholt Hans-Theo Gröbner Manfred Scharfschwerdt Heinz 

 
Freitag 6. Mai 
Mühldorfer Anzeiger 
Robert war in unserer Gesellschaft 
seit 17.5.2017 Mitglied. 
Durch seinen Beruf kam er wenig 
zu uns zum Training.  
Er war ein großer Gönner /Sponsor 
unseres Vereins. 
Er starb keinen natürlichen Tod. 

 
 

Vorderladertermine Saison 2021/2022 
Abteilungsleiter: Beim Anfangsschießen wurde die Abteilungsleitung von Roland Scholz an Daniel 
Zaglauer übergeben. 

Termin Pistole Revolver Gewehr Anwesend Standgebühr 
02.09. Anfangsschießen 7   8 25 
16.09. 5   6 18 
30.09 2 1  3 9 
14.10. 4   4 12 
28.10.    3 9 
18.11.    2 6 
Dezember Pandemie      



20.01. 3   4 12 
03.02. 4   5 15 
17.02.      
03.03.      
17.03.      
07.04.      
21.04. abgesagt wegen Luftfilterprobleme      

 
Freitag 13. Mai 

Jahreshauptversammlung 
Es waren 41 Mitglieder vor Ort  
Es standen auch Wahlen an: (per Wahlzettel); Bei der Stimmenabgabe (40 Stimmen – 1 ungültig) 

Ehrenamt Name Ja Nein Enthaltung 
2. Schützenmeister Staudacher Michael 39 1  
2. Schatzmeister Wageneder Anni 39  1 
2. Sportleiter Pissiniger Andreas 40   
2. Jugendleiter Sickinger Konrad 39  1 
Ausschußmitglied Scharfschwerdt Hinz 39 1 1 

Ehrungen: 
Pichlmaier Rudi 50 Jahre BSSB 
Bauer Dagmar 25 Jahre BSSB und FSG Mühldorf 
Blaumoser Günther 25 Jahre BSSB und FSG Mühldorf   nicht anwesend 
Dr. Heilrath Florian 25 Jahre BSSB und FSG Mühldorf   nicht anwesend 
Heizinger Franz (Zweitmitglied) 25 Jahre BSSB und FSG Mühldorf   nicht anwesend 
Polz Anke 25 Jahre BSSB und FSG Mühldorf 
Scheiwein Gerhard (Zweitmitglied) 25 Jahre BSSB und FSG Mühldorf   nicht anwesend 
Wagner Franz-Xaver (Zweitmitglied) 25 Jahre BSSB und FSG Mühldorf   nicht anwesend 

 

Aktuelles: 
Aktueller Mitgliederstand: 309 (Im Schützengau 2. Platz 
16 Austritte und 22 Neuaufnahmen 
Finanzen (nur einen kleinen Auszug) 
89.000 Euro Geldmittel 
  3.100 Euro Inventarbestand 
14.320 Euro Mitgliederbeiträge 
  9.100 Euro Abschreibungen 
1.200 Pacht INN-Takt 
 
Wochenende28./29. Mai 
Mühldorfer Anzeiger 

Freiwilliges Aufsichtspersonal für Schießstand gesucht 
Feuerschützen Mühldorf machen sich bei Jahreshauptversammlung bereit für mehr 

Einsätze in der kommenden Saison 
Mühldorf - Es war auch für die Königlich Privilegierte Feuerschützengesellschaft Mühldorf eine 
von ausgefallenen Veranstaltungen, sowohl aus sportlicher als auch aus gesellschaftlicher Sicht, 
geprägte Zeit, wie aus den Rechenschaftsberichten auf der Jahresversammlung im Schützenhaus zu 
entnehmen war. Dennoch konnte Schützenmeister Roland Schulz in seinen Ausführungen einige 
Aktivitäten, wie 91 Trainingseinheiten oder die 13 Vorderlader Übungseinheiten, aufführen. In 
Bezug auf das Aufsichtspersonal, das für eine erneut unfallfreie Saison gesorgt hatte, warb Schulz 
um Freiwillige, die sich dieser Aufgabe widmen würden.  
Sportleiter Raimund Polz und Jugendleiter Sven Parnet konnten sich hinsichtlich der sportlichen 
Ereignisse ebenfalls kurz halten, es sei einfach wenig möglich gewesen. Insbesondere bei der  
Jugend, die sich einem guten Zulauf erfreue, seien „heiß ersehnte Termine“ ins Wasser gefallen,  
wie Parnet sagte. Und auch die Schützenkompanie unter der Leitung von Wolfgang Wageneder 
war in der von Corona geprägten Zeit nur bei einem – noch dazu sehr bedauerlichen – Einsatz 
aktiv, so der Kompaniechef. Einen positiven Bericht lieferte Schatzmeister Rainer Ernst, der 



Geldmittel in Höhe von 89.426 Euro und einen Warenstand von 3100 Euro auswies. Mittel, die 
jedoch bei der Sanierung der Heizungsanlage dringend gebraucht würden, wie er sagte. Diese 
Maßnahme hätte bereits durchgeführt werden sollen, sei aufgrund der Pandemie aber verschoben 
worden.  

 
Einstimmige Ergebnisse gab es bei der Wahl für (ab Zweiten von links) Konrad Sickinger, Anni Wageneder, 
Michael Staudacher, Heinz Scharfschwerdt und Andreas Pissinger. Dazu gratulierten Schützenmeister 
Roland Schulz (links) und Bürgermeister Michael Hetzl.                                                 FOTO WAGNER 

Im Anschluss an die Rechenschaftsberichte erfolgte unter der Wahlleitung von Hans Breu die 
turnusmäßige Neuwahl der Stellvertretenden Schützenmeister, Sportleiter, Jugendleiter und 
Schatzmeisters sowie eines Ausschussmitglieds. In dieser Reihenfolge wurden Michael Staudacher, 
Andreas Pissinger, Konrad Sickinger, Anni Wageneder und Heinz Scharfschwerdt einstimmig 
gewählt.  
Zum Abschluss der Versammlung wurden Dagmar Bauer und Anke Polz für jeweils 25 Jahre sowie 
Rudi Pichlmaier für 50 Jahre Zugehörigkeit zum Bayrischen Sportschützenbund von Stellver-
tretendem Schützenmeister Staudacher und Gauschützenmeister Erich Jungwirth ausgezeichnet. wag 
 
Mittwoch 1. Juni 
Mühldorfer Anzeiger 

Einmal Feuerschütze – immer Feuerschütze 
Seit 50 Jahren ist Rudi Pichlmaier Mitglied der Mühldorfer Königlich privilegierten Feuer-
schützengesellschaft. In dieser Zeit war Pichlmaier auch 16 Jahr lang als Schützenmeister aktiv. 
Gauschützenmeister Erich Jungwirth (links) ehrte bei der Jahreshauptversammlung aber nicht nur 
Pichlmaier für langjährige Mitgliedschaft, sondern auch (von links) Damar Bauer und Anke Polz, 
die jeweils 25 Jahre dabei sind. Mit dabei war auch Altbürgermeister Günther Knoblauch.  
50 Jahre Mitglied beim BSSB aber nicht im Verein (heuer werden es im November 33 Jahre) 
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Donnerstag 2. Juni 
Oberbayerische Meisterschaft (abgespeckt) 

B21.10 GK-Kombi 

  
Bild links: Einzelwertung: v.l.: Hallhuber Ludwig; Berger Thomas und Gottfried Engelbrecht, Miesbach 
Bild rechts: Mannschaftswertung: v. l.: Hallhuber Ludwig, Berger Thomas, Pissinger Andreas FSG 
Mühldorf;  Gressl Erwin, Keller Michael, Bruckmayer Franz, SG Sportschützen Altötting-Burghausen 

B21.10 GK-Kombi 
Herren I: 1. Berger Thomas 43/42/40/40=165 Ringe; 2. Hallhuber Ludwig 43/40/45/36=(164); 11. Pissinger 
Andreas 36/31/43/28=(138).   51 Teilnehmer 
Mannschaft: 1. FSG Mühldorf (Berger, Hallhuber, Pissinger) 467 Ringe 
                     2. SG Altötting-Burghausen II (Bruckmayer, Gressl, Keller) 421 Ringe.   8 Mannschaften 
Diese Disziplin wurde bei der Kgl. priv. Feuerschützengesellschaft Ingolstadt durchgeführt. 
 
Sonntag 12. Juni 
11. Oberbayerisches Böllerschützentreffen in Tading (Schützengau Erding) 
Bereits um 7 Uhr trafen sich die Böllerschützen, bei herrlichstem Sommerwetter, zur Fahrt nach 
Tading hinter dem Stadtsaal. 

Name Schütze Mitglied Sonstiges 
Diesler Anton Ja Ja  
Höpfl Georg Ja Ja  
Höpfl Kathi Nein Ja Einweisung (mitmarschiert mit Böller aber nicht geschossen 
Höpfl Veronika Nein Ja Einweisung (mitmarschiert mit Böller aber nicht geschossen 
Hübner Markus Nein Nein Einweisung (mitmarschiert mit Böller aber nicht geschossen 
Hübner Sonja  Nein Begleitung ihres Mannes 
Pichlmaier Anita Ja Ja  
Pichlmaier Rudi Nein Ja War nicht in Tracht, er konnte wegen dicken rechten 

Knöchel nicht in den Haferlschuh 
Wageneder Wolfg Ja Ja  

Michi Lippacher und Lukas Hartmann wurden zu Hause eingespannt. 
Von Andrea Brandstetter kam keine Meldung und war auch nicht im Training. 
Auch Paul Salzinger hatte sich bei Wolfgang bereits im März angemeldet. Er war aber auch nicht 
im Training.  
Fahrer Rudi und Kathi 
Da ja über 90% der Strecke Autobahn war, waren wir 
bei Zeiten schon am Zielort. (Fahrstrecke: 54km) Nach 
Anmeldung, Einkauf der Essenmarken und 
Festabzeichen, konnten wir uns einen guten Platz 
aussuchen. Wir waren schon sehr zeitig in Tading. 
Es war um die Zeit noch nicht viel los.  

 
Festabzeichen 

 
Vereinsemblem 

So konnte das Fest schön langsam beginnen. Es war auch noch genügend Zeit, dass der eine oder 
andere noch ein Paar Weißwürste verzehren konnte.  



Wir alle waren uns einig, dass wir die Vereinskasse nicht belasten und uns alles selber bezahlten. 
Festabzeichen und Essenmarken 16,50 € pro Teilnehmer. 
Es war von Haus aus schon geplant, ob Regen oder Sonne, dass der Festgottesdienst im Festzelt 
stattfand. Es mußten nur die Getränke unter die Tische gestellt werden und die Bedienungen 
durften nichts mehr austragen und verkaufen.  
Während des gesamten Festes herrschten im Zelt angenehme Temperaturen. Es ging ein leichtes 
„Lüftchen“ und die Seitenteile des Zeltes wurden schon vor dem Gottesdienst alle geöffnet.  
Nach dem Festgottesdienst erfolgte die Aufstellung in 3 Zügen (wir Zug 3 Position 27). Mit der 
Musik voraus wurde zum Schießplatz marschiert. Zum Glück brauchten wir nicht weit marsch-
ieren. Kathi, Vroni und Markus hatten nur Böller an der Schulter hängen, sie schossen nicht mit, sie 
wollten nur sehen wie so ein Schießen abläuft. Natürlich sind sie das nächste Mal dabei.  

 
v.l.: Schorsch Höpfl, Kathi Höpfl, Vroni Höpfl, Wolfang Wageneder, Ania Pichlmaier und Markus Hübner     

Fotografierer: Rudi Pichlmaier 
   Nach dem Schießen und Rückmarsch zum Festzelt, dauerte es sehr lange bis Getränke und Essen 
ausgetragen wurden. Zum Essen gab es Hendl oder Schweinebraten.  
Der veranstaltende Verein, hatte beschlossen, keine Erinnerungsgeschenke an die teilnehmenden 
Vereine zu überreichen. Sondern man spendete das Geld für einen wohltätigen Zweck. Was wir 
alle für gut befanden!  
Nach dem Essen und guter Unterhaltung, verließen wir das Fest gegen 14:30 Uhr und waren 30 
Minuten später wieder zu Hause hinter dem Stadtsaal. 
 
Mittwoch 15. und 22. Juni 

Vereinsmeisterschaft Karabiner und Winchester 
Ausschreibung 

Vereinsmeisterschaft Karabiner / Winchester 
Die Vereinsmeisterschaft findet am 15.06.2022 und 22.06.2022 jeweils von 19.30 bis max. 22.00 
Uhr im Schießstand der FSG Mühldorf statt. Eine Anmeldung über die Website 
(www.fsgmuehldorf.de/wettkaempfe.php) ist erforderlich. Es können beide Disziplinen an jedem 
Tag geschossen werden.  
Zugelassen sind für 1.58 Karabiner mit Großkalibermunition, für B.13 Unterhebelrepetierer mit  
Großkalibermunition (aber nicht .38 spec.). Es werden 10 Schuss liegend*) abgegeben innerhalb 15  
Minuten, davor sind innerhalb 10 Minuten 5 Probeschüsse erlaubt.  
Siegerehrung ist beim Sommerfest am 24.06.2022. Wurde verlegt auf einem unbestimmten Termin. 
Von den Stockerlplätzen hatten die meisten andere Termine.  
*) Abweichend darf wahlweise sitzend schießen, wer in der Seniorenklasse II (ab Jahrgang 1961) oder  
  schwerbehindert (ab GdB 50%) ist 

1.58 Karabiner  
Platz Name Ergebnis Platz Name Ergebnis 
1 Kamin Peter 95   8 Frank Bartel 72 



2 Betz Stefan 93 10 Pissinger Andreas 70 
3 Domes Mario 91 11 Baumgartl Erich 60 

B13 Winchester  
Platz Name Ergebnis Platz Name Ergebnis 
1 Pfaffinger Stephan 85 5 Frank Bartel 61 
2 Kamin Peter 83 7 Pissinger Andreas 54 
2 Ernst Rainer 83 8 Baumgartl Erich 51 

 
Freitag 23. Juni 

Sommerfest 
Offizieller Beginn war um 18 Uhr. Aber die ersten Gäste waren schon um 17 Uhr da. 
Mit dem Wetter hatten wir Glück, es begann erst spät Abends mit Regen. 

 
Heuer wurden die Garnituren mal in dieser Variante aufgestellt.    Bild: Manfred Gröbner 

  
Bild links: Einladungsschreiben kreiert vom Staudacher Michi 
Bild rechts: 1. Schützenmeister Roland Schulz bei der Begrüßung (ein bayerischer Anfang ist schon mal 
sichtbar, aber zum Original???)   beide Bilder: Rudi Pichlmaier 
Er konnte im Laufe des abends die Ehrengäste 1. Bürgermeister Michael Hetzl und 
Verwaltungschefin der Brauerei Erharting Marlies Röhrl begrüßen.  
Er wollte eigentlich, wie auch in den letzten Jahren, die Siegerehrung in den Disziplinen Karabiner 
und Winchester durchführen, aber die meisten der „Stockerlplätze“ waren nicht anwesend. Die 
Siegerehrung wird auf unbestimmte Zeit verschoben. 



  
Bild links: 25 Jahre Mitgliedschaft FSG Franz Heizinger (Erstmitglied: „Immergrün“ Wolfsberg) 
Bild rechts: 25 und 40 Jahre Mitglied FSG, Mitte Manfred Gröbner 40 Jahre und rechts Martin Huber,  
1. Schützenmeister „Immergrün“ Wolfsberg 25 Jahre)                            beide Bilder: Rudi Pichlmaier 

 
1.SM Roland Schulz ehrte die fleißigen Damen mit einem Gutschein vom Eiscafé Venecia 
v.l.: Anni Wageneder, 1. SM Roland Schulz, Heidi Scharfschwerdt und Luise Gröbner    

Bild: Rudi Pichlmaier 

 
Der Abteilungsleiter Vorderlader Daniel Zaglauer in seinem Element  

Bild: Rudi Pichlmaier 
Die leckeren Kuchen wurden von einigen Schützenfrauen u.a. von Anni, Luise und Anita gebacken 
und gestiftet.  
 
 
 



Samstag 25. Juni 
Bayerische Meisterschaft in Garching-Hochbrück (abgespeckt durch Corona) 

2.53 Sportpistole 9mm Luger am 25.6.2022 
2.53.12 Sportpistole 9mm Luger Gemischt II: 4. 
Pissinger Andreas 91/90/96/93=370 Ringe   8 
Teilnehmer 
2.5.143 Sportpistole 9mm Luger Gemischt III: 14. 
Berger Thomas 94/89/98/92=373 Ringe; 17. Hallhuber 
Ludwig 90/90/97/94=(371) 27 Teilnehmer 
2.53.10 Mannschaft: 5. FSG Mühldorf (Berger, 
Hallhuber, Pissinger) 1114 Ringe   8 Mannschaften 
 

 
2.55 Sportrevolver .357 mag 

2.55.Sportrevolver .357 mag. Gemischt II: 5. Pissinger Andreas 90/92/89/93=364 Ringe.   7 Teilnehmer 
2.55 Sportrevolver .357 mag. Gemischt III: n.a. Berber Thomas, Hallhuber Ludwig. 
2.55 Sportrevolver .357 mag. Gemischt IV: n.a. Huber Gerhard 

2,58 Sportrevolver .44 mag. 
2.58.12 Sportrevolver .44 mag. Gemischt II: 5- Pissinger Andreas 87/92/82/94=355 Ringe   10 Teilnehmer 
2.58.14 Sportrevolver .44 mag. Gemischt III: n.a. Berger Thomas, Hallhuber Ludwig. 
2.58.16 Sportrevolver .44 mag Gemischt IV: n.a. Huber Gerhard 

2,59 Sportpistole .45 ACP 
2.59.13 Gemischt II: 3. Pissinger Andreas 93/94/94/91=372 Ringe   8 Teilnehmer 
2.59.14Gemischt III: 13. Hallhuber Ludwig 93/91/98/92=374 Ringe; 17. Berger Thomas 
93/90/89/96/=(368).   21 Teilnehmer 
2.59.10 Mannschaft: 2. FSG Mühldorf (Berger, Hallhuber, Pissinger) 1114 Ringe   6 Mannschaften 

  
Bild links: 1. Schwägerl Anton, Sportschützen Heraklith Simbach; 2. Platz David Limbach, SV „Edelweiß“ 
Altomünster war zur Siegerehrung nicht mehr anwesend; 3.Platz .45 ACP Einzelwertung Andreas Pissinger 
Bild rechts: 1. Kgl. priv. SG Immenstadt; 2. Kgl. priv. FSG Mühldorf (nur noch Andreas anwesend); 3. SSV 
Schwabach Roth-Hilpoldstein 
 



BSSB Ausgabe August 
Bayerische Meisterschaften in den Wurfscheibendisziplinen 
Feuertaufe des neuen BSSB-Wurfscheibenreferenten 
Zeitgleich zu den „großen” Bayerischen Meisterschaften auf der Olympia-Schießanlage der Kugel- und 
Armbrustschützen suchten auch die Wurfscheibenschützen ihre Bayerischen Meister. 
Es war die „Feuertaufe” des neuen BSSB-Wurfscheibenreferenten Christian Ringer, der erstmals für die 
Meisterschaftswettbewerbe verantwortlich zeichnete. Unterstützt vom Schießbetriebsleiter der Wurfscheiben-
anlage, Andreas Koppelt, und Mitgliedern des WTC Dachau, lief auch alles weitestgehend rund. 
Leider hatte der Deutsche Schützenbund, wie in den olympischen Kugeldisziplinen, zeitgleich ein Rang-
listenturnier für die olympischen Wurfscheibenschützen in Suhl angesetzt, weswegen die „Besten der 
Besten” fehlten. Dies fiel insbesondere bei den Herren I in der Disziplin Trap ins Gewicht, da hier fünf Top-
Schützen nach Suhl gereist waren. Um so erstaunlicher war das sehr gute Ergebnis des neuen 
Bayerischen Meisters. Christian Rappensperger (Kgl. priv. FSG Mühldorf) traf in den fünf Runden 115 
der 125 möglichen Scheiben und durfte sich als neuer Meister feiern lassen.  

Wurfscheiben Trap 3.10 
3.10.10 Herren I: 1. Rappensperger Christian 23/24/22/25/21=115 Scheiben   13 Teilnehmer 
 
Neuanschaffung 
Im Juli wurde eine Video-Überwachungsanlage im Schützenhaus für innen und außen installiert. 
Übertragung kann auf den großen Monitor im Schützenstüberl geschaltet werden. 

 
Bild oben links: 50 Meter Raumschießstand (hinten rechts) 
Bild oben rechts: 50 Meter raumschießstand (hinten links) 
Bild unten links: Terrasse bzw. Eingang Schützenstraße            Foto: Rudi Pichlmaier am 29.07.2022 
Bild unten rechts: Auswertebüro – Eingang Waffenkammer 
 
Dienstag 19. Juli 
Mühldorfer Anzeiger 
02.12.1997 
1. Schatzmeister 2000 – 
2012 
Ausschussmitglied 2012 – 
2016 
Vom 06.03.1998 bis 
03.11.2018 (21 Jahre) 
Mitglied der 
Schützenkompanie. 
 

Rudi´s große Leidenschaft 
war die Musik. Er spielte 
mit seiner Band beim 
Patenbitten 1999, bei 
einigen Sommerfesten und 
Weihnachtfeiern.  



Freitag 22.Juli 
Urnenbeisetzung 
Ohne Gottesdienst und kirchlicher Segnung fand die Urnenbesetzung auf dem neuen 
Friedhof an der Nordtangente statt.  
Unter Kommando von Schützenkommandant Wolfgang Wageneder waren 4 Damen und 
10 Schützen anwesend. Nach alter Tradition wurde Schützenkamerad Rudi mit drei Schuß 
Ehrensalut verabschiedet.  
Rudi war 12 Jahre aktives Mitglied der Schützenkompanie (123 Auftritte). 
Vereinsmitglied Werner Gronert goss sein Familiengrab. Er wußte aber nicht, dass zur 
gleichen Zeit diese Urnenbeisetzung stattfand und unsere Schützenkompanie ein 
Ehrensalut schoß. Er erzählte dann Abends nach dem Training im Schützenhaus: „ Ich 
wollte gerade die erste Kanne Wasser auf das Grab gießen. Plötzlich knallte es so laut, ich 
bin so erschrocken, dass ich fast die Kanne fallen ließ! Sowas kommt auch mal vor) 
Im Anschluß fand der Leichenschmaus im Restaurant BASTEI statt. 
 
Freitag 12. August 

Entwurf der Standarte auf Papier von der Firma Kössinger aus Schierling 

 
 



 
 
Donnerstag 25. August 
Training der Schützenkompanie 
Unter Leitung von Schützenkommandant Wolfgang Wageneder waren 15 Schützen anwesend. 
Vor dem Training erzählte Wolfgang was vor allem am Sonntag, den 4. September abläuft. Das 
überhaupt nicht in unserem Sinne abläuft. Der Salzburger Landesverband arbeitete einen tollen 
Ablaufplan aus, der aber von der Stadt Mühldorf komplett fehlt. Man hat alle Schützenkompanien 
aus unserer Gegend vergessen. Man hat für uns keine Räume zum Salutschießen ausgewiesen. 
Zum normalen Training kam noch das Entladen der Waffen hinzu und den Aufmarsch der 
Kompanie aus der Bewegung in eine Reihe. 

 
Hintere Reihe von links: Spranger Michael, Breu Hans, Baumgartl Franz, Huber Rupert, Höpfl Georg, 
Rottach Christoph, Huhnholt Theo, Fender Uli, Sickinger Konrad. 
Vordere Reihe von links: Mitterer Herbert, Hartmann Lukas, Schützenkommandant Wageneder Wolfgang, 
Pichlmaier Rudi, 1. Schützenmeister Schulz Roland, Gröbner Manfred und Staudacher Michael. 



Freitag 26. August 
Volksfestauszug  
Bei sehr sommerlichen Temperaturen trafen sich am Stadtwall: 
Schützenkommandant Wolfgang Wageneder, 4 Damen, 14 Schützen 
Taferlmädel Constance Holzner und Begleiter Sebastian Fink 
Der Abmarsch erfolgte um 17:30 Uhr 
Der Auszug musste kurz vor dem Volksfestplatz für 10-15min stoppen. Wie der Stopp zustande 
kam wusste keiner. Die Zugspitze war schon kurz vor der TSV-Sporthalle.  

 
Die Feuerschützen am Stadtplatz 

Unsere vier Damen: v.l.: Heidi Scharfschwerdt, Anni Wageneder, Luise Gröbner und  
                                        Malgorzata Huhnholt 

 

 
v. l.: Theo Huhnholt, Uli Fender, Michael Staudacher, Richard Kapfer (ohne Karabiner) 
Schützenkommandant Wolfgang Wagender, Christoph Rottach und Heidi Scharfschwerdt.  

beide Fotos: innsalzach24 



 
Kurz vor dem Volksfestplatz 

Taferlmädel Constanze Holzner und Begleiter Sebastian Fink     Bild: Rudi Pichlmaier 
 
Samstag 27. August 
Altöttinger Anzeiger Passauer Neue Presse (PNP) 

Festlicher Auftakt unter blauem Himmel 
155. Auflage des Mühldorfer Volksfests startet mit großem Auszug und Bieranstich – 

Elf Tage buntes Programm 

 
Lisa Baisl mit der Mühldorfer Stadtstandarte voraus. Ihr folgten die königlich privilegierte 
Feuerschützengesellschaft Mühldorf und der lange Festzug mit den Vereinsmitgliedern, Ehrengästen und 
Honoratioren.            FOTOS: Wagner 

Mühldorf. Zwei Jahre lang mussten die Mühldorfer und die Gäste aus den umliegenden 
Landkreisen warten, bis die 155. Auflage des Mühldorfer Traditionsvolkfestes eröffnet werden 
konnte. Gesten war es endlich so weit. Allerorts sah man strahlende Gesichter und auch das Wetter 
war – entgegen aller Prognosen – traumhaft. „Endlich wieder Volksfest“ hörten man am Stadtwall, 
wo sich die rund 800 Teilnehmer zum Festauszug aufstellten. Gegen 18 Uhr setzten sie sich in 
Bewegung. Mit Blasmusik und angeführt von der königlich privilegierten 
Feuerschützengesellschaft Mühldorf, ging es über den Stadtplatz und die Innbrücke zum Festplatz 
– mittendrin die drei neuen Festwirte in ihren Kutschen, Bedienungen, Honoratioren und Vereine 
der Stadt Mühldorf. Es war der Auftakt zu elf fröhlichen Tagen, an denen ein buntes Festprogramm 
in Mühldorf geboten ist. 
 
 
 
 



Dienstag 30. August 
Promischießen im Schützenhaus 

  
Bild links: Abklärung des Schießens auf dem PC. Rechts: 1. Gauschützenmeister Erich Jungwirth 
Bild rechts: Bürgermeister Michael Hetzl bei der Einweisung am Stand                   Bilder: Roland Schulz 
Das Volksfestschießen wurde vom Mittwoch den 31. August bis Samstag den 3. September in 
unserem Schützenhaus durchgeführt. 
 
Mittwoch 31. August 
Innsalzach24.de   Im Zuge des Mühldorfer Traditionsvolksfests 

Promis zeigen was sie können: Beste Laune beim Volksfestschießen 
Bilder von innsalzach24.de 

Um die Wette wurde am 30. August beim großen Volksfestschießen im Rahmen des 
Mühldorfer Volksfests geschossen. 

Mühldorf – Bürgermeister Michael Hetzl und Fest-Organisator Walter Gruber eröffneten das 
Ereignis mit zahlreichen bekannten Namen sowie der Volksfestkönigin Katharina Gruber im 
Mühldorfer Schützenheim. Als Siegerin ging beim Eröffnungsschießen Doris Feil von der Stadt 
Mühldorf hervor und auf dem zweiten Platz landete ihre Kollegin Sandra Zellhuber.  
 

  
 1.SM Roland Schulz und Schützenkom. Wolfgang 

Wageneder und Volksfestkönigin Katharina Gruber 

  
Bürgermeister Michael Hetzl und Volksfestmana-
ger Walter Gruber beim Ausfüllen der Anmeldung 

Volksfestkönigin Katharina Gruber beim Ausfüllen 
der Anmeldung 

 



     Josef Pöllmann Mühldorf TV 2. GSM Reinhard Priller 2. Bürgermeisterin Ilse Preisinger Sontag 
1.Bürgermeister Michael Hetzl Volksfestmanager Walter Gruber                 Doris Feil Kulturbüro 

 
 
Sonntag 4. September 
Jubiläums-Schützen- und Trachtenzug 
Nach zwei Jahren pandemiebezogener Zwangspause wurde ein riesiger Jubiläums-Schützen- und 
Trachtenzug abgehalten. Eine Feier mal ganz anders. Im nächsten Jahr wird dann wieder ein 
Schützen- und Trachtenzug durchgeführt, wie wir ihn gewohnt sind.  
Unsere Schützenkompanie traf sich ab 11:30 Uhr am Stadtplatz auf Höhe Bistro GOA 
Von uns waren anwesend:  
Schützenkommandant Wolfgang Wageneder, 10 Damen, 18 Schützen 
Schützenkönig Luftgewehr Otto Strobl, Taferlbua Sebastian Fink 
Magdalena Bayer, Constanze Holzner und Lea Sickinger (in Tracht), Sebastian Grundner und drei 
weitere Mitglieder unseres Nachwuchses. 
Absprache war bereits einige Tage zuvor, das wir ohne Karabiner am Festzug teilnehmen. Kurz-
fristig entschied sich unser Kommandant um und rief am frühen morgen bei den teilnehmenden 
Schützen an, das jetzt doch mit Waffe aufmarschiert wird. 
Wetter online, stimmte absolut genau: um 10 Uhr regnete es, dann kann die Sonne raus und wurde 
fürchterlich scwhül. 
Dieses Festabzeichen bekam jeder Teilnehmer kostenlos zur Erinnerung an diesen Tag.  

 
Frontseite 

 
Rückseite 

 
 

 
Festabzeichen 

Dieses Abzeichen musste für 3 € 
gekauft werden. 

An dem Tag war ganz schön was geboten 



 
Der Taferlbua und der FSG Nachwuchs 

 
Veronica Sickinger 

  
Bild links: „König Otto“ 
Bild rechts: v.l.: Uli Fender (halbiert), Manfred Gröbner, Michael Lippacher, Konrad Sickinger,  
                            Herbert Mitterer, Rupert Huber und Heinz Scharfschwerdt  

alle Fotos: innsalzach24.de 

 
Familie Sickinger am Stadtplatz 



  
Bild links: Taferlbua Sebastian Fink und rechts Constanze Holzner (Enkelin von Werner Gronert) 
Bild rechts: Schützenkommandant Wolfgang Wageneder mit dem Taferlbuam Sebastian Fink 

Bild links: Kurz vor dem Abmarsch 
Bild rechts: von  rechts: Nachwuchs – Damen- Schützenkompanie 

Auf den Abmarsch mussten wir sehr lange warten. Es war ziemlich warm an dem Tag 
 

Nach dem Schützen- und Trachtenzug wurde die Siegerehrung im großen Fetzelt durchgeführt.  
Leider wurden wir in einem anderen Festzelt platziert und die Siegerehrung fand ohne uns statt. 

Ergebnisliste zum 19. Internationalen Volksfestschießen 
(nur FSG)                es waren insgesamt 207 Schützen/Schützinnen am Stand 

Platz Name Teiler  T1   T2 Platz Name Teiler  T1   T2 
  4. Mitterer Herbert 18,0       59,4   92 Lintterer Martin 207,6    387,6 
  7. Kraus Hildegard 20,1       84,0   99 Priller Reinhard 217,9    309,7 
13. Gröbner Manfred 35,1       72,4 108 Holzner Constanze 247,7    260,0 
21. Huhnholt Hans-Theo 52,5       65,4 110 Schick Marina 249,5    619,8 
26. Wageneder Wolfgang 62,0       62,4 119 Nees Veronika 270,2    375,2 
28. Sickinger Veronica 65,7     372,9 120 Schulz Roland 273,8    506,6 



31. Pichlmaier Rudi 79,4     108,2 126 Spranger Michael 284,9    290,9 
32. Scharfschwerdt Heinz 79,5     236,7 128 Scharfschwerdt Heidi 288,5    472,2 
37.  Gronert Werner 87,3       91,1 134 Scharras Ryk 309,5    347,2 
39. Strobl Otto 92,9     624,0 144 Pichlmaier Anita 348,5    487,2 
40. Sickinger Konrad 93,4     174,6 163 Pöllmann Josef 443,9    525,0 
53. Fender Ulrich 111,0    329,3 168 Staska Julia 479,4    512,7 
68. Schick Alexander 135,3    274,5 169 Staudacher Michael 494,6    520,5 
69. Kammermeier Maxim. 137,0    148,7 183 Schick Dominik 457,9    601,5 
70. Wageneder Anni 143,0    247,5 185 Kotter Arnold 616,3    664,4 
79. Gröbner Luise 161,1    168,3 189 Huhnholt Malgorzata 618,0    1630,6 
85 Rottner Josef 184,8    504,3    

Wir beteiligten uns mit 33 Schützen/Schützinnen und belegten den 2. Platz bei der 
Meistbeteiligung und bekamen dafür 20 Liter Bier. (1.“Gemütlichkeit“ mit 41 Teilnehmer) 
 
Montag 5. September 
Mühldorfer Anzeiger                           Titelseite 

Mit 7000 Teilnehmern ein Festzug der Superlative in Mühldorf 
Beinahe 7000 Schützen, Trachtler und Musiker waren am Sonntag zum Jubiläums-Schützen- und 
Trachtenzug nach Mühldorf gekommen. Rund die Hälfte der Teilnehmer kam aus dem Salzburger 
Land, da Mühldorf 900 Jahre lang eine Exklave des Salzburger Erzstiftes war. Salzburgs Landes-
hauptmann Dr. Wilfried Haslauer würdigte die Herzlichkeit, Freundlichkeit und Perfektion der 
Mühldorfer, die dieses Jubiläum organisiert hatten. Der stellvertretende Ministerpräsident Hubert 
Aiwanger bezeichnete die Schützen als Bewahrer der Tradition. Nach einem Festakt zogen alle 
Teilnehmer zum Mühldorfer Volksfest.       FOTOS MAYER 
 

 
 

Ein würdiger Umzug 
Rund 7000 Teilnehmer feiern Band zwischen Salzburg und Mühldorf 

 
In einem langen Festzug marschierten die rund 7000 Schützen, Trachtler und Musikgruppen (hier der 
Trachtenverein St. Koloman) vom Stadtplatz zum Mühldorfer Volksfest, wo sie sich eine zünftige Brotzeit 
schmecken ließen.         FOTOS MAYER 

Mühldorf – Es war ein Umzug der Superlative: Alles in allem fast 7000 Menschen waren beim 
Internationalen Jubiläums-Schützen- und Trachtenzug dabei. Vereine aus ganz Bayern, dem Land 
Salzburg und Südtirol zogen bei wunderschönem Wetter friedlich und einträchtig durch den 



Stadtplatz. Die Schützen, Trachtler und Musiker präsentierten sich in traditionellen und teils 
farbenprächtigen Gewändern, und gemeinsam dem Jubiläum „1322 – 700 Jahre letzte 
Ritterschlacht auf deutschem Boden“ zu gedenken.  
   Damals war die Stadt Mühldorf eine Exklave des Erzstiftes Salzburg. Und vor ihren Toren wurde 
europäische Geschichte geschrieben. Hier trafen der Wittelsbacher Ludwig IV. der Bayer und der 
Habsburger Friedrich der Schöne aufeinander. Beide waren von deutschen Fürsten zum deutschen 
König gewählt worden und bei der Schlacht sollte die Entscheidung fallen, wer König sein sollte. 
Der Habsburger unterlag und musste immense Reparationszahlungen leisten. Um diese leisten zu 
können, wurde eine außerordentliche Steuer erhoben, was 1327 zur Eigenständigkeit Salzburgs 
führte.  
   Die Stadt Mühldorf kam erst im Jahr 1802 zum Land Bayern. Die beinahe 900-jährige 
Zugehörigkeit zu Salzburg zeigt in Mühldorf noch immer: das Salzburger Wappen prangt auf dem 
Münchner Tor. Bürgermeister Michael Hetzl meinte bei einem Festakt mit einem Augenzwinkern, 
dass sich viele Mühldorfer im Herzen immer noch als Salzburger fühlen.  
   So war es nicht verwunderlich, dass aus dem Land Salzburg rund 3800 Schützen aus allen Gauen 
sowie deren Fahnenabordnungen und Musikkapellen unter Führung von Salzburgs Landeshaupt-
mann Dr. Wilfried Haslauer nach Mühldorf gekommen waren. Er betonte in seiner launigen Rede, 
dass man wieder nachschauen müsse, wie sich Mühldorf entwickelt hat“. Seine Antwort war 
eindeutig: „Mühldorf hat sich prachtvoll entwickelt“. Mit einer Gedenktafel, die an der Frauen-
kirche angebracht werden soll, möchte man die Verbundenheit mit Mühldorf dokumentieren. „Wir 
haben eine fast 900 Jahre dauernde Geschichte und ich bin froh, dass wir gemeinsam einen solch 
eindrucksvollen Festsonntag auf die Beine gestellt haben“, freute sich Bürgermeister Hetzl.  

 
Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer (links) und Bürgermeister Michael Hetzl (rechts) enthüllten eine 
Gedenktafel, die die gute Beziehung zwischen Salzburg und Mühldorf untermauert. 
   Nach einem Festakt zogen die Teilnehmer einträchtig zum Volksfest. 

Bild links: Fesch schauen die jungen Damen in ihren Trachten aus. Sie waren extra aus dem Land Salzburg 
gekommen.  
Bild  rechts: Mit einem Ehrensalut wurde den Festrednern jeweils für ihre Worte gedankt. 
 

Passauer Neue Presse – Altöttinger Anzeiger   LANDKREIS ALTÖTTING 
6000 Schützen und Trachtler feiern die Freundschaft 

Mehrere tausend Zuschauer beim Festzug vom Stadtplatz zum Volksfestplatz – 
Kirchliche und weltliche Prominenz dabei 



 
Staatsminister Florian Herrmann (von links), Bürgermeister Michael Hetzl, stellvertretender Minister-
präsident Hubert Aiwanger, Erzbischof Dr. Franz Lackner und Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer 
schritten die Parade der Schützenkompanien ab.        FOTOS: Robert Wager 
Mühldorf. Es war ein Großereignis par excellence: Am gestrigen Sonntag fand der Internationale 
Schützen- und Trachtenzug in Mühldorf statt, und er hielt, was die Veranstalter im Vorfeld 
versprochen hatten. 

 
Die kgl. priv. Feuerschützengesellschaft Mühldorf machte den Auftakt bei den heimischen Teilnehmern am 
Schützen- und Trachtenzug 
   Es war ein Aufmarsch des Landes Salzburg mit einem Truppenkontingent, das es in der Größe 
wohl seit der Schlacht im Jahr 1322 nicht mehr auf bayerischem Boden gegeben hat, wie Salzburgs 
Landes-hauptmann Dr. Wilfried Haslauer in seiner Ansprache mit einem Augenzwinkern 
bemerkte. Und an die Adresse der bayerischen Staatsrepräsentanten gerichtet, meinte er: „Wir sind 
nicht gekommen, um zu erobern, würden es aber schon gerne nehmen, wenn ihr es hergebt.“ 
   108 Abordnungen waren aus dem Salzburger Land angereist, 86 Schützenkompanien und 22 
Musikkapellen tauchten den Stadtplatz in ein Farbenmeer aus Tracht und Tradition, begleitet von 
beeindruckenden musikalischen Darbietungen und donnernden Salut. 
   Zuvor hatte Salzburgs Erzbischof Dr. Franz Lackner gemeinsam mit Weihbischof Wolfgang 
Bischof von der Erzdiözese München und Freising ein Pontifikalamt in der Stadtpfarrkirche 
zelebriert. Hatte es vor diesem Gottesdienst noch angefangen zu regnen, so zeigte sich pünktlich 
zum Beginn des Fest-aktes am Stadtplatz die Sonne und ließ den Himmel über Mühldorf in weiß-
blau erstrahlen. 
   Diese wiederum inspirierte den stellvertretenden Ministerpräsidenten Hubert Aiwanger in seiner 
emotionalen Rede zu der Aussage: „Erst ließ der liebe Herrgott die Natur gießen und jetzt beschert 
er uns Kaiserwetter mit Sonnenschein, den wir auch im Herzen tragen sollen.“ Und zum Verhältnis 
zwischen Salzburg, Bayern uns Südtirol meinte er: „Wir gehören einfach zusammen.“ 
Staatsminister Dr. Florian Herrmann widmete sich in seinen Grußworten dem Gefühl von Heimat 
und dem Ausdruck der Tracht; „wer Tracht trägt, trägt die Heimat auf der Haut“, sagte Herrmann. 
Und Mühldorfs Bürgermeister Michael Hetzl appellierte, man sollte die gemeinsamen Grundwerte 
leben und die eindrucksvolle Freundschaft mit Salzburg auch weiterhin pflegen.  



   Nach den Grußworten und einer von Erzbischof Dr. Franz Lackner und Weihbischof Wolfgang 
Bischof sowie Pfarrerin Anita Leonhardt zelebrierten Andacht defilierten über 6000 Schützen, 
Trachtler und Musiker an der Ehrentribüne vorbei. Salzburger, Bayern und Südtiroler machten sich 
im zweitgrößten Schützen- und Trachtenzug Bayerns nach jenem beim Oktoberfest in München auf 
den Weg zum Volksfestplatz, wo in den Festzelten in geselliger Runde auf die Freundschaft 
zueinander angestoßen wurde. 

 
In Reih und Glied waren die teilnehmenden Vereine vor der Ehrentribüne in Mühldorfs guter 
Stube aufgestellt. 
 
Mittwoch 7. September 
Mühldorfer Anzeiger                       MÜHLDORF & REGION 

Bastian Hollnburger holt den Sieg 
Volksfestschießen in Mühldorf 

Mühldorf - Bastian Hollnburger von den Hörndlbergschützen Flossing konnte mit einem 12,6-
Teiler das 19. Internationale Volksfestschießen in Mühldorf für sich entscheiden. Der Schützengau 
Mühldorf hatte zum traditionellen Schützenwettbewerb geladen, der zum 19. Male im Rahmen des 
Mühldorfer Volksfestes ausgetragen wurde.  
   Dabei wurde an fünf Schießtagen mit den zur Verfügung gestellten Gewehren geschossen 
werden. Jeder konnte an dem Schießen teilnehmen, auch ohne einem Schützenverein anzugehören. 
Heuer nahmen 207 Schützen und Schützinnen am Schießen teil.  
Original in der Rathaus-Flez 
   Nach dem letzten Schuss stand Bastian Hollnburger von den Hörndlbergschützen Flossing mit 
einem 12,6- Teiler als Sieger fest, gefolgt von Inge Bley, 14,1-Teiler, als Zweite und Peter 
Schillmaier, 17,8-Teiler, als Dritter, beide SG Mößling, Herbert Mitterer, FSG Mühldorf, 18-
Teiler, als Vierter und Sepp Pfisterhammer, Hörndlbergschützen Flossing, 18,2-Teiler, als 
Fünfter. 
   Für die ersten drei gab es Pokale, Urkunden und Sachpreise. Der Sieger erhielt zudem eine 
Erinnerungsscheibe, deren größeres Original in der Mühldorfer Rathaus-Flez aufgehängt wird. Die 
Meistbeteiligungspreise gingen an Gemütlichkeit Niederbergkirchen mit 41 Teilnehmern, vor FSG 
Mühldorf mit 33 und SG Mößling und ASG Mettenheim mit jeweils 14 Teilnehmern.  ram 

 
Die Siegerehrung (von links) Reinhard Priller (Zweiter Gauschützenmeister), Erich Jungwirth (Erster 
Gauschützenmeister), Vanessa Grinzinger, Bastian Hollnburger (1. Platz 12,6-Teiler), Michael Hetzl (Erster 
Bürgermeister der Stadt Mühldorf).       FOTO JOSEF BAUER 



 

Anmerkung des Chronisten; Mit keinem Wort wurde erwähnt, das dieses Volksfestschießen in 
unserem Schützenhaus stattfand. 
 
Donnerstag 15. September 

Vorderlader-Anfangsschießen 
Abteilungsleiter Daniel Zaglauer machte sich wieder große 
Mühe. Er besorgte die Preise (Würste und O´batzda) und war 
auch maßgeblich an der Fertigung einer guten Gulasch-suppe 
beteiligt, die nach der Standreinigung und Preis-verteilung 
vertilgt wurde. 
Für alle anwesenden Vorderladerschützen („de Ruaßkodan“) 
waren vom desolaten Zustand des 50m-Raumschießstandes 
schockiert. So dreckig war der noch nie! Da müssen in 
nächster Zeit dringend Maßnahmen eingeleitet werden! 
Es kann nicht sein, das nur die Vorderladerschützen den Stand 
reinigen, früher war das ausreichend, heute schon lange nicht 
mehr! 
Geschossen wurde wieder 13-3 Schuß. 
Es waren 7 Schützen am Stand 

1.Cisterna Robin                   P 5. Diesler Anton                   G 
2. Wageneder Wolfgang       P 6. Gröbner Manfred              P 
3. Pichlmaier Rudi                P 7. Pichlmaier Anita               P 
4. Scharfschwerdt Heinz       P  

P=Pistole; G=Gewehr 
 

 
Robin Cisterna Wageneder Wolfgang Pichlmaier Rudi 

 
Scharfschwerdt Heinz Diesler Anton Gröbner Manfred 



  

 

Pichlmaier Anita Scharras Rayk  
Die weiteren Vorderladertermine für das restliche Jahr: 

Donnerstag 6.10. Donnerstag 20.10. 
Donnerstag 3.11. Donnerstag 17.11. 
Donnerstag 8.12. Donnerstag 22.12. Weihnachtsschießen 

 
Freitag 16. September 

Anfangsschießen Jugend und Schüler 
17:30 – 19 Uhr 

Rang Name Vorname Waffe Teiler  Folge 1 Total 
1 Holzner Constanze LG 6,0 122,1 6,0 
2 Schick Dominik LG 44,5 422,4 44,5 
3 Fink Sebastian LG 80,0 90,9 80,0 

 

Anfangsschießen der Saison 2019/2020 
Rang Name Vorname Waffe Teiler  Folge 1 Total 
1 Diesler Anton LGA 16,5 267,9 16,5 
2 Staudacher  Michael LP 19,4 601,4 19,4 
3 Pichlmaier Anita LGA 20,0 40,5 20,0 

Die Preise wurden von der Firma Hallhuber gestiftet. 
 
Samstag 1. Oktober 

Das Oktoberfest-Landesschießen 
Der Schützengau Mühldorf charterte auch heuer wieder einen Omnibus, aber heuer leider ohne den 
Fahrer Hans Schiel. Heuer war nur die Information nicht optimal, nicht mal in der Homepage war 
der Termin eingetragen. 
Von unsrem Verein war nur Manfred Gröbner dabei. (Es wären gerne noch andere mitgefahren) 

Gröbner, Manfred 
Kgl.priv.FSG Mühldorf 
 

Wettbewerb Rang Ergebnis Einzel-
/Deckergebnis 

Preis-
geld 

Ur-
kunde 

09 LGA Senioren-Blattlscheibe 4 1,0 T 9,0 19,4 26,3 53,4 Sachpr. Urk 

02 Preis des Deutschen 
Schützenbundes LG & LP  

8 7,0 P     130,00 € Urk 

11 LGA Senioren-2 Meisterserie 12 104,1 R 103,3 103,0 102,9 102,0 20,00 € Urk 

30 LGA-/LPA Festscheibe  237 875,8 T     --     Urk 

LG Landesschützenkönig 954 1.822,1 T     --      

72 50 Jahre Olympiaschießanlage 2357 1.757,1 T     --      

01 Wittelsbach LG & LP  2424 2.135,5 T     --     Urk 

 
 



Dienstag 25. Oktober 
Mühldorfer Anzeiger                 MÜHLDORF & REGION 

Jugend für Schießsport begeistern 
Schützengau Mühldorf ehrt Mitglieder bei Herbstversammlung 

 
Stolz über die Ehrung: Sebastian Hering, Böllerreferent für Oberbayern, Süd-Ost (Dritter von rechts), 
zeichnete mit Gauschützenmeister Erich Jungwirth (links) die langjährigen Böllerschützen aus: (von links) 
Josef Reichl, Johann Reichl, Johann Limbrunner, Christian Schiller, Johann Behr, Alois Binsteiner und Horst 
Leonhardt. Dazu gratulierte auch Oberneukirchens Bürgermeisterin Anna Meier. 
Mühldorf/Oberneukirchen – Lichtgewehre, Lichtpistolen und Jugend-Luftpistolen: Der 
Schützengau Mühldorf hat einige Sportwaffen angeschafft, die er gerne den Vereinen zur 
Verfügung stellen möchte. Das Ziel: Die Jugend für den Schießsport begeistern. Unter den 56 
Vereinen im Gau kommt das gut, wie sich bei der Herbstversammlung im Gasthaus „Holzmann-
wirt“ gezeigt hat. 
   Gauschützenmeister Erich Jungwirth freute sich, dass nach drei Jahren wieder eine Gau-
Herbstversammlung stattfinden konnte. 48 Schützenvereine waren der Einladung zur Versammlung 
gefolgt, in welcher Jungwirth die Vereine für ihr sportliches und gesellschaftliches Engagement im 
Schützensport lobte, konkret hob er dabei die Teilnahme an den Ferienprogrammen der 
Kommunen heraus. Der Gau verfügt aktuell über vier Lichtgewehre Biathlon, zwei Lichtgewehre 
Red-Dot, eine Lichtpistole Red-Dot sowie zwei Jugend-Luftpistolen. Diese können ausgeliehen 
werden, was bereits regen Zuspruch gefunden habe, so Jungwirth. „Dies soll auch dazu beitragen, 
dass Jugendliche Gefalle am Schießsport finden“, hofft der Gauschützenmeister. Der Mitglieder-
stand im Schüler-, Jugend- und Juniorenbereiches des Gaues Mühldorf beträgt derzeit 663 
Jungschützen 
   In Vertretung des Sportleiters Josef Rottner gab Jungwirth bekannt, dass Anfang November die 
Gaumeisterschaften beginnen werden. Das 100-Meter-Schießen findet nicht statt, alternativ ist im 
Frühjahr ein 50-Meter-Schießen geplant. Die Bezirksversammlung ist am 20 November in 
Kienberg. 
   „Ein Gaujugendschießen wie auch der Gaujugendtag sind wieder geplant“, gab Jungwirth 
bekannt. Gaudamenleiterin Susanne Buchberger berichtete vom Bezirksschießen „Hl. Ursula“ in 
Erharting, wo gegen Ebersberg geschossen wurde. Nach der Zwangspause durch Corona findet 
wieder das Gaudamenschießen statt. (10. bis 12. November), Ausrichter ist „Elf und Eins“ 
Neumarkt St. Veit. Da der bisherige Rundenwettkampfleiter Hans Schiel verstorben ist, hat 
übergangsweise Erich Jungwirth dieses Amt übernommen. 
   Der Gauschützenmeister nannte die Kurse zur Verlängerung der Übungsleiterlizenzen am 9. 
November um 19.30 Uhr in Kraiburg und am 23. November um 18 Uhr in Mößling. Zudem lud er 
zur Fahrt nach Brüssel ein (22. bis 25. Mai 2023).  
   Mit dem Böller-Ehrenzeichen des Bezirks Oberbayern in Silber wurden ausgezeichnet: Horst 
Leonhardt, Günther Remler und Josef Utzinger (SV „Tannengrün“ Annabrunn 
) sowie Johann Behr, Alois Binsteiner, Günther Hargasser, Johann Limbrunner, Johann Reichl, 
Josef Reichl, Christian Schiller und Norbert Strobl (Altschützen Salmanskirchen). Dazu gratulierte 



auch Oberneukirchens Bürgermeisterin Anna Meier, die den großen Idealismus und das 
Engagement der Schützen herausstellte. 
 
Freitag 28. Oktober 
Im Laufe des Vereinsabend hielt 1. Schützenmeister Roland Schulz eine kurze Ansprache vor den 
anwesenden Mitglieder. Er bedankte sich in seinem und auch im Namen des Vereins für die 
großartige Arbeit rund um das Schützenhaus bei Anita, besonders aber bei Rudi Pichlmaier. Über 
drei Wochen war er fast jeden Tag von Montag bis Samstag zu Gange, sogar an seinem Geburtstag. 
Er überreichte den beiden ein Kuvert mit einem Gutschein für das Café am Inn. 
 
Werner war in unsrem Verein 
seit 03.03.1996 
Zweitmitglied. Erstmitglied 
war er bei der SG Schroffen 
im Schützengau Altötting.  

 
 
Wochenende 29./30. Oktober 
Mühldorfer Anzeiger 
Kneißl Franz Paul 
Franz war vom 
01.03.1985 bis 
31.12.2016 Mitglied 
unseres Vereins. 
Es war einige Jahre 
Mitglied der  
1. und 2. Luftgewehr-
mannschaft. 
Zu seinem 50. Geburtstag 
stiftete er eine Schützen-
scheibe die großartig 
ausgeschossen wurde.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wochenende 19./20. November 
Mühldorfer Anzeiger 
Franz war in unserem 
Verein seit 20.04.1982 
Zweitmitglied. Erstmitglied 
und 2. SM war er beim 
Schützenverein 
„Immergrün“ Wolfsberg“. 

 
 
 Das Gaudamenschießen wurde vom 10.  bis 12. November auf der Schießanlage bei 11&1 
Neumarkt durchgeführt. 
Die Siegerehrung wurde am Samstag den 19. November im Gasthaus Zens in Hofthambach 
veranstaltet. 
Teilnehmende Vereine: 23 
Teilnehmerinnen:        215 
Punktscheibe Vereinswertung 
Teilnehmer 215 multipliziert mit dem Faktor 1,5 ergibt den Wert 322,5 
Wertung die besten 5 Schützinnen des Vereins 
LP-Teiler: Faktor 3,2 dividiert 
LG-Auflage: Faktor 1,5 multipliziert 

Platz Verein Name Beste 
Serie 

Deck 
Serie 

2. Bester 
Teiler 

Wertung 
Teiler 

Gesamt 

1 Gemütlichkeit 
Niederbergkirchen 

     330,50 

13 FSG Mühldorf Hofer Katja 
Pichlmaier Anita 
Kraus Hildegard 
Wageneder Anni 
Mutter Lydia 

71 
91 
99 
91 
92 

69 
88 
96 
89 
89 

  47,1 
204,0 
  68,9 
192,0 
101,4 

   6,2 
20,00 
30,90 
43,50 
75,50 

 
 
 
 
176,10 

  Holzner Constance 
Gröbner Luise 
Sichelstiel Anna 
Grunder Sopfie 

90 
89 
74 
68 

87 
86 
73 
58 

99,4 
330,2 
244,2 
489,5 

78,50 
197,40 
201,50 
399,40 

 

21 Vereine 
 

Gaukönigin 2022 
Platz Waffe Name Verein Teiler 
1 LP Gilg Birgit Turmbräu-Standschützen Mühldorf 6,00 
2 LG Auf Hofer Katja FSG Mühldorf 6,20 
11 LG Auf Pichlmaier Anita FSG Mühldorf 20,00 

 

EERGEBNISSE 04_JUGEND TEILER/RING SCHLECKER WERTUNG 
Serien  

Platz Name 1 2 3 4 5 Total 
1 Horki Stefanie 25,9 30,4 38,4 91,0 192,4 25,4 T 
2 Holzner Constance 90 87    90 R 

19 Schützinnen 
 

ERGEBNISSE 03_DAMENKLASSE TEILER/RING SCHLECKER WERTUNG 
Serien  

Platz Name 1 2 3 4 5 Total 



1 Gilg Birgit 6,0 291,5 287,0 314,5 368,9 6,0T 
81 Sichelstiel Anna 201,5 244,2 321,2 354,7 381,7 201,5T 
92 Grundner Sofie 68 58    68R 

101 Schützinnen 
Serien  

Platz Name 1 2 3 4 5 Total 
  1 Hofer Katja 4,1 31,4 53,3 280,0 442,3 4,1T 
  2 Kraus Hildegard 99 96    99R 
  7 Pichlmaier Anita 13,3 136,0 154,3 156,2 254,4 13,3T 
15 Wageneder Anni 29,0 128,0 136,2 153,1 185,7 29,0T 

44 Schützinnen 
ERGEBISSE 05_GLÜCKSSCHEIBE 

Platz Mannschaft 
Schützin 

Serien 

  1 ASG Mettenheim 621 
11 FSG Mühldorf 

Holzner Constance, LG 
Kraus Hildegard, LG Auf 
Mutter Lydia, LG Auf 
Hofer Katja, LG Auf 
Gröbner Luise, LG Auf 

425 
111 
90 
84 
73 
67 

23 Vereine 
 
Freitag 25. November 
Mühldorfer Anzeiger       NEUMARKZ-ST. VEIT UND UMLAND 

Auf die Frauen ist Verlass 
Siegerehrung des Gaudamenschießens 2022 

VON JAN-ALEXANDER DALHOFF 
Hofthambach – Wie schon in den vergangenen Jahren gab es auch dieses Jahr eine sehr große 
Beteiligung bei den Damen vom Schützengau Mühldorf beim Gaudamenschießen. Aus 23 
Schützenvereinen traten 215 Teilnehmerinnen zum Wettkampf an drei Tagen im Schützenhaus Elf 
und Eins in Neumarkt St. Veit an. 
   Schützenmeister Helmut Perzlmeier erinnerte in seiner Begrüßung, dass man damals erst einmal 
kurz schlucken musste, als die Mädels die freudige Botschaft überbrachten, dass Neumarkt-St. Veit 
das nächste Schießen ausrichten darf. „Uns war damals klar, dass viel Arbeit auf uns zukommen 
würde, und unsere neue elektronische Schießanlage ihre Feuertaufe haben wird“, so Perzlmeier. 

 
Die neue Gaudamenkönigin Birgit Gilg (Zweite von links) mit (von links) Monika Heiß, Erich Jungwirth 
und Susanne Buchberger 
Große Auswahl an Preisen für die Sieger 
   Doch Helmut Perzlmeier konnte sich auf seine Damen verlassen, die mit Bravour die gesamte 
Organisation und Durchführung leiteten, Auch die neue Schießanlage zeigte ihr Können, und alles 
funktionierte einwandfrei. 
   Landrat Max Heimerl und Bürgermeister Erwin Baumgartner aus Neumarkt St. Veit lobten die  



Damen für die großartige Organisation und wünschten weiterhin viel Spaß, Freude und unfallfreie  
   freie Wettkämpfe. 
   Gauschützenmeister Erich Jungwirth bedankte sich ebenfalls, die das Schießen ermöglicht haben. 
Susanne Buchberger und Monika Heiß führten durch den Abend der Siegerehrung und bedankten 
sich auch noch einmal bei den vielen Sponsoren für die zahlreichen Preise du bedankten sich extra 
mit einigen großen Blumenstrauß bei ihren Helfern, 
   Anschließend ging es zur Siegerehrung, und die Teilnehmer konnten in einer sehr großen 
Auswahl an Preisen ihre Belohnung für ihre gezeigten Leistungen abholen, was ein etwas längerer 
Akt an diesem Abend wurde. Daher umrahmte Korbinian Bachmann mit der Ziach immer wieder 
den Abend, um die ganze Siegerehrung etwas aufzulockern. 
   Bei der Klasse der Jugend siegte Stefanie Horki ASG Mettenheim) von Constanze Holzner 
(FSG Mühldorf) und Emily Kühn /Sebastiani Hofthambach). In der Klasse der Damen gewann 
Birgit Gilg (Turmbräu-Standschützen Mühldorf) vor Sophie Heiß (Elf und Eins Neumarkt) und 
Sarah Höber (ASG Ampfing). 
   In der Klasse Damen „Alt“ holte sich den Sieg Ingrid Priller (Dornberg Erharting) vor Heike 
Perzlmeier (Elf und Eins Neumarkt) und Helga Vorbuchner (ASG Stetten). In der Klasse Damen 
„Auflage“ ging Katja Hofer (FSG Mühldorf) als Siegerin hervor vor Hildegard Kraus (FSG 
Mühldorf) und Gisela Potyka (Einigkeit Waldkraiburg). 
   Die Glücksscheibe gewann die ASG Mettenheim mit 621 Punkten. Das beste Blattl und somit die 
neue Gaudamenkönigin wurde Birgit Gilg von den Turmbräu-Standschützen Mühldorf. 
   Noch einmal spannend wurde es bei der Bekanntgabe der Vereinswertung, denn die Sieger 
werden die neuen Ausrichter des Gaudamenschießens im Jahr 2023 sein. Und gegen 22 Uhr war es 
soweit und der Wanderpokal ging an die Gemütlichkeit Niederbergkirchen, die somit die neuen 
Ausrichter für das Jahr 2023 sind. 

 
v.l.: Luise Gröbner, Lydia Mutter, Katja Hofer, Anni Wageneder, Anita Pichlmaier und Constanze Holzner. 
Nicht auf dem Bild Hildegard Kraus. 
 
Freitag 9. Dezember 
Nikolausschießen mit anschließender Proklamation der Schützenkönige 

  
Bild links: die abgegebenen Päckchen 
Bild rechts: Bei der Päckchenverteilung 
v.l.: Heidi Scharfschwerdt, Manfred Gröbner (Rücken), Malgazota Huhnholt, Luise Gröbner, Lydia Mutter 



(Rücken). Anton Diesler und Otto Strobl (halbiert) 
Platz Name Ergebnis 
  1 Strobl Otto 87/88 
  2 Scharfschwerdt Heinz 85 
  3 Gröbner Manfred 84 
  4 Diesler Anton 80/83 
  5 Wageneder Wolfgang 76/77 
  6 Gröbner Luise 71 
  7 Parnet Sven 34/63 
  8 Mutter Lydia 53/61 
  9 Huhnholt Theo 52/61 
10 Pissinger Andreas 45/56 
11 Polz Raimund 37/55 
12 Scharfschwerdt Heidi 51 
13 Jeier Philipp 28 

 

Jede Scheibe kostete 2 €   Gesamteinnahme:   22 € 
 

6 LG-Spiegel = max. 60 Punkte 
3 Kerzen        = max. 15 Punkte 
3 Flammen    = max. 10 Punkte 

 
Die beste Scheibe 

 

Gleich im Anschluss wurde die Proklamation der Schützenkönige durchgeführt. 
Schützenkönige Jugend 

 
v.l.: 1. Jugendleiter Sven Parnet, Wurstkönig Maurice Parnet, Schützenkönigin Constanze Holzner,  
           Brezenkönig Sebastian Fink und 2. Jugendleiter Konrad Sickinger 

Platz Name Teiler 1 Teiler 2 Teiler 3 
Schützenkönigin Holzner Constanze 33,1 47,8 124,0 
Wurstkönig Parnet Maurice 149,8 152,9 215,0 
Brezenkönig Fink Sebastian 150,9 320,9 412,3 

 

Die Proklamation wurde vom  
1. Schützenmeister Roland Schulz und 
2. Sportleiter Andreas Pissinger durchgeführt. 

 
 



Schützenkönig Luftgewehr 

 
1. Schützenmeister Roland Schulz mit den drei neuen Luftgewehr-Königen 

Lydia Mutter; Anita Pichlmaier und Theo Huhnholt 
 Name Waffe Teiler 1 Teiler 2 Teiler 3 
Schützenkönig Pichlmaier Anita LGA 9,0 152,5 252,5 
Wurstkönig Huhnholt Theo LGA 27,0 39,6 118,8 
Brezenkönig Mutter Lydia LGA 41,4 142,2 338,4 

 

Schützenkönig Luftpistole 
Malheur!! 
Die Schützenkette für Luftpistole war nicht aufzufinden. Roland dachte, die Schützenkette sei 
bestimmt noch im Hause Fußeder. Er versuchte Schwiegersohn Lenz Zehethofer zu erreichen. 
Aber – einige Tage später fand Wolfgang Wageneder den Koffer mit der Kette in der 
Waffenkammer, ganz oben neben den Holzkoffern der Freien TOZ-Pistolen. So konnte die 
Schützenkette bei der Weihnachtsfeier an den Schützenkönig übergeben werden. 

 
v. l.: 1. Schützenmeister Roland Schulz, Schützenkönig Otto Strobl, Wurstkönig Rudi Pichlmaier und 2. 
Sportleiter Andreas Pissinger. 
Brezenkönig Siegfried Kammerbauer war zur Proklamation nicht anwesend 

 Name Waffe Teiler 1 Teiler 2 Teiler 3 
Schützenkönig Strobl Otto LPA 94,7 241,2 442,3 
Wurstkönig Pichlmaier Rudi LPA 103,8 164,4 208,8 
Brezenkönig Kammerbauer Siegfried LPA 128,9 310,2 369,8 

 
Freitag 16. Dezember 

Weihnachtsfeier (Vereinsfeier im weihnachtlichem Rahmen) 
Im gutgefülltem Schützenstüberl wurden drei Gerichte angeboten: 
Das hervorragende Essen wurde wieder vom Gasthaus Babinger aus Engelsberg geliefert. 
-Schnitzel mit Kartoffelsalat 



-Burgbunderbraten mit Blaukraut und Spätzle 
-Gemüselasagne 
Gleich zu Beginn wurde die Ehrung der Vereinsmeister Luftdruckwaffen durchgeführt. 
Luftgewehr Schüler 

Platz Name Serie 1 Serie 2 Gesamt 
1 Schick Marina 66 49 115 
2 Schick Dominik 54 47 101 
3 Schick Alexander 43 41 84 

 

Luftpistole Schüler 

 
v.l.: 1. Schützenmeister Roland Schulz, 2. Jugendleiter Konrad Sickinger, Michael Staudhammer, Maurice 
Parnet und 1. Jugendleiter Sven Parnet 

1 Staudhammer Michael 70 66 136 
2 Parnet Maurice 62 61 123 

 

Luftgewehr Jugend 
Platz Name Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Gesamt 
1 Holzner Constanze 89 88 86 87 350 
2 Fink Sebastian 80 78 76 76 310 

 

Luftpistole Herren 

 
v.l.: 1. Schützenmeister Roland Scholz, Sven Parnet, Andreas Pissinger und Hans-Theo Huhnholt 

1 Pissinger Andreas 94 93 93 89 369 
2 Parnet Sven 91 89 88 88 356 
3 Huhnholt Hans-Theo 91 89 88 87 355 

 

Luftpistole Auflage Herren 
1 Strobl Otto 99,8 95,7 95,1  290,6 
2 Huhnholt Hans-Theo 98,7 96,2 93,9  288,8 
3 Kammerbauer Siegfried 97,0 96,3 94,9  288,2 

 



Luftgewehr Herren 
1 Sickinger Konrad 94 94 92 87 366 

 

Luftgewehr Auflage 

 
v.l.: 1. Schützenmeister Roland Schulz, Manfred Gröbner. Herbert Mitterer und Otto Strobl 

1 Mitterer Herbert 104,5 103,8 102,6  310,9 
2 Gröbner Manfred 103,8 102,5 100,9  307,2 
3 Strobl Otto 103,0 102,2 101,5  306,7 

 

Nach dem Essen wurden noch die drei Schützenkönige fotografiert. 
Anschließend war nur noch Blabla angesagt (keine Weihnachtsverse oder -Geschichten) 
Vorgesehen wäre auch noch die Siegerehrung der Luftdruck-Vereinsmeisterschaft.  
 

 
 
 
Jahresbrief an alle Mitglieder 
mit Jahreskalender 

 
Liebe Schützenkameradinnen und -kameraden, 
 

das Thema, das die letzten Jahre alle unsere Aktivitäten, ja einen Großteil unseres Denkens 
überschattet hat – Corona – scheint nun ziemlich angeschlossen zu sein. Mussten die für Anfang 
des Jahres geplanten Vereins- und Gaumeisterschaften noch entfallen, konnten wir immerhin 
wieder ein End- und anfangsschießen sowie das Königsschießen ohne Einschränkungen 
durchführen. Sogar beim Mühldorfer Volksfest waren wir nach zwei Jahren Pause wieder aktiv; 
hier gab es aufgrund der 700-Jahr-Feierlichkeiten andere Einschränkungen. Für das kommende 
Jahr werden wir überlegen, wie wir uns bei dieser Veranstaltung verhalten wollen. Endlich gab es 
wieder ein Sommerfest und auch die Weihnachtsfeier wird wieder stattfinden! Im kommenden Jahr 
hoffen wir wieder auf einen Normalbetrieb. 
 

Noch durch den Einfluss von Corona sind sowohl die Trainings, als auch die Gesellschaftsabende 
nur sehr langsam wieder angelaufen. Früher sehr aktive Mitglieder – blieben weg – sind teils heute 
noch nicht wieder gekommen. Obwohl andere Vereine, wie z.B. der ESV Mühldorf mit dem 
Konfetti-Club durch das Wegbleiben der Mitglieder sogar für immer ihre Pforten schließen 
mussten, haben wir viele neue Mitglieder gewinnen können, von denen viele durch sofortige 
Einbeziehung in das Gesellschaftsleben des Vereins bereits aktiv mitmachen und auch mitarbeiten. 
Teils war der Andrang so groß, dass wir schon wieder über einen Aufnahmestopp diskutierten. Um 
den sportlichen Anforderungen der Neuen gerecht zu werden haben wir einen Workshop speziell 



für unsere Neuschützen aufgestellt. Er wird dankenswerter Weise von unserem Leistungsschützen 
Thomas Berger durchgeführt. Auch im Bereich Jugend haben wir so viele Neuzugänge zu ver-
zeichnen, dass unsere Jugendleiter aus dem Schwitzen nicht mehr herauskommen und die Gruppe 
in zwei Gruppen aufteilen mussten. Nach wie vor suchen wir Unterstützung in diesem Bereich! 
 

Da  der Schießbetrieb zumindest zu Beginn des Jahres noch stark eingeschränkt war, wurde auch 
dieses Jahr sportlich leider wieder relativ wenig geboten. Intern führten wir die Vereinsmeister-
schaft mit Karabiner und Winchester durch. Diesen Wettkampf haben Peter Kamin beim Karabiner 
und Stephan Pfaffinger bei der Winchester gewonnen. Erfreulicherweise konnten drei unserer  
Mitglieder bei der Oberbayerischen Meisterschaft sehr gut punkten. Die Mannschaft gewann den 
ersten Platz in der Disziplin GK Kombi mit 467 Ringen. Andreas Pissinger (Platz 11), Ludwig 
Hallhuber (Platz 2) und Thomas Berger (Patz 1) erreichten dabei zusätzlich top Einzelwertungen. 
Manfred Gröbner belegte beim Oktoberfestschießen mit einem 1-Teiler den vierten und mit einem 
2-Teiler den achten Platz. Herzliche Glückwünsche an unseren Erfolgreichen Schützen! 
 

Wir mussten den Tod von neuen weiteren Mitgliedern betrauern. Adolf Wachinger verstarb am 
18.12.2021, Robert Mannhold am 24.12.2021, Raimund Burger am 31.12.2021, Robert Bichlmaier 
am 30.04.2022, Rudolf Bauer am 07.07.2022, Michael Obermaier m 10.10.2021, Franz Kneißl am 
20.102002, Werner Fiebag am 23.10.2022 und Franz Heizinger am 15.11.2022. Mögen sie ruhen in 
Frieden! 
 

Der Vorstand dankt allen, die sich zum Wohle der Gesellschaft eingebracht und diese unterstützt 
haben. Ohne das Zusammenwirken, egal ob es als Aufsicht, Funktionär oder Dienstleister für die 
anfallenden verschiedenen Tätigkeiten, wäre die FSG nicht das, für was sie steht. Besonders schön 
ist, dass ein wirklich sehr großer Anteil von unsren Neumitgliedern hier gleich Enthusiasmus 
eingestiegen ist! 
 

Für alle, die bei der letzten JHV nicht dabei waren, hier die Erklärung zu den Schießkosten, die ab 
Januar 2023 fällig werden: 
Für jeden Tag, an dem man am Schießstand im Keller trainiert, werden pro Schütze 5,00 Euro 
fällig. Die Summe ist auf 50,00 Euro pro Kalenderjahr begrenzt. Die anfallende Gebühr kann durch 
Arbeitsstunden für den Verein oder Schießstandaufsicht bzw. Thekendienst abgearbeitet werden. 
Die Gebühr wird mit dem Mitgliedbeitrag des nachfolgenden Jahres mit eingezogen. Der jeweilige 
Stand kann auf der Webseite und „Ich“ jederzeit eingesehen werden. Für Fragen dazu wende dich 
bitte an einen Schützenmeister. 
 

Dieses Jahr haben wir und wieder getraut, einen Jahreskalender zu erstellen. Bitte beachtet aber, 
dass der jeweils aktuelle Stand auf unserer Website unter Termine einzusehen ist. Es empfiehlt sich 
vor einem Besuch des Schützenhaueses dort einen kurzen Blick reinzuwerfen! 
 

Gerne wollten wir ja die Einladung zur Jahreshauptversammlung demnächst elektronisch 
versenden. Leider haben aber noch viele zu wenig Mitglieder Ihre Mailadresse hinterlegt. Wenn ihr 
mit der Kontaktaufnahme per E-Mail einverstanden seid, könnt ihr auch eine Mail an 
michael.staudacher@fsg-muehldorf.de senden. 
 

Wir hoffen, im kommenden Jahr wieder mehr von euch zu sehen und sowohl das sportliche, als 
auch das gesellschaftliche Leben wieder auf das Vor-Corona-Niveau haben zu können. Wir 
wünschen allen Mitgliedern ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neue 
Jahr! 
 

                                                                         
Roland Schulz                                                                               Michael Staudacher  
1. Schützenmeister                                                                        2. Schützenmeister 
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Neue Könige bei den Feuerschützen 
Bei den Feuerschützen konnten die Schützenkönige und die Vereinsmeisterschaft in den 
Disziplinen Luftgewehr und Luftpistole ausgeschossen werden. Mit dem Luftgewehr konnte sich 
Anita Pichlmaier (rechts) als Schützenkönigin 2023 durchsetzen. Mit der Luftpistole wurde Otto 
Strobl (links) neuer Schützenkönig. Beim rührigen FSG-Nachwuchs war Constanze Holzner 
(Mitte) erfolgreich.                                                                                                         FOTO RE 

 
So wurde der Artikel geschrieben und gesendet! Am Bild wurde nichts geändert 

Neue Schützenkönige bei den Mühldorfer Feuerschützen 
Mühldorfs ältester Traditionsverein und größter Schützenverein konnte endlich wieder 

tradionsgemäß ihre Schützenkönige ermitteln 
VON  RUDI PICHLMAIER 
Mühldorf - Die Schießsaison 2022/23 lief von September bis jetzt ohne Probleme. Nach 
Pandemie-bezogener Zwangspause konnten an vier Freitagen im November endlich wieder die 
Schützenkönige und Vereinsmeisterschaft in den Disziplinen Luftgewehr und Luftpistole 
ausgeschossen werden.  
Mit dem Luftgewehr konnte sich Anita Pichlmaier mit einem hervorragenden 9,0-Teiler als 
Schützenkönigin 2023 durchsetzen. Vizekönig (Wurstkönig) wurde Hans-Theo Huhnholt mit 
einem 27,0-Teiler, 2. Vizekönig (Brezenkönigin) Lydia Mutter mit einem 41,4-Teiler. 
Mit der Luftpistole wurde Otto Strobl mit einem 94,7-Teiler neuer Schützenkönig. Vizekönig 
(Wurstkönig) wurde Rudi Pichlmaier mit einem 103,6-Teiler und 2. Vizekönig (Brezenkönig) ist 
Siegfried Kammerbauer mit einem 128,9-Teiler. 
Beim rührigen FSG-Nachwuchs war Constanze Holzner mit einem 33,1-Teiler erfolgreich. Als 
Vizekönig (Wurstkönig) war Maurice Parnet mit einem 149,8-Teiler und 2. Vizekönig 
(Brezenkönig) mit einem 150,9-Teiler Sebastian Fink.  
 


